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91r. 2 Sie 23 er tt er 253 o ch e 51

3n Siegerten ftürgte ein 12jäbriger Sßaifenfnabe oor
ben Slugen feiner ©rofjmutter über bas ©etäuber bes Kanals

3U Sobe.

3n ffSruntrut oerfrfjieb 3aines 3uitterat, 9Jtufiftebrer

am fantonalen ßeprerfeminar, ©eneralbireftor bes juraffifcben

Sängeroerbanbes unb mopt ber frucbtbarfte juraffifcpe Kompo=

nift. 23efannt finb feine non fJJtunb 31t ®lunb meiter getragenen

23otfsroeifen unb bie non ber ïracptengruppe gefungene Kon»

pofition „Sa oieilte cbanfon".

• @tabt£5ent
Ser Steujabrsoerfebr am 23 ab nb of 23ern mit 170

©itrasügen in ber Seit 00m 27. Segember bis 2. 3amtar mar
ungefähr gleich ftarf raie tefetes Sab» 21ucb bie ©innabmen non

Sr. 186,000 bifferierten nur um einige bunbert granten.

2In ber © i f e n b a b n b r ü cf e über bie Stare tonnte bie

2Iufpreffung bes in feinem Scheitet getrennten 2Sogens »orge=

nommen tuerben. Siefe erfolgte mit 20 bb'braulifchen 23reffen

mit einem ©efamtbrucf non über 5000 Sonnen.

Sie „ 9t 01 e 23rücfe" erlebte btefer Sage ihr 80jäbriges
aSefteben. Sie »ermittelte in biefer langen Seit ben gefamten
23ertebr ber Dttener, 23ieler, Sbuner unb öangnauer ßinie.

Sie 23 0 t ts b 0 cb f cb u l e bat ihr Programm mit ben

Slbenboortefungen ber Uniuerfität 23ern oereint. Siefes fiebt
23ortefungen, Kurfe über oerfcpiebene 2ßiffensgebiete, 9Jtu=

feumsbefucpe uttb praftifcpe Kurfe oor.

23 a uta D113 e n n feierte bie 20jäbrige SOtitgtiebfcbaft am
23erner Stabttbeater.

Sie 2t t p a r bat ben 2Binter=ßuftoerfebr gmifcben 2Sern unb
3üricb am 2. 3anuar aufgenommen.

3m SSrogefj gegen bie oerantmortlicben Organe ber S p a r
unb SeibtaffefBernbat gürfprecb ffürbin als 23ertreter
ftägerifrfjer ^arteten bie 2tppellation gurücfgegogen.

Sie aJtufeumsgefettfcbaft 23ern beging ihr 92.

Stiftungsfeft.

©ine 9tu&tanb«><hme Herin bereitete ben 14 ärn»
ften unb ätteften grauen ber Stabt in ihrer ©tngimmermobnung
auf Dteujabr ein 9tacpteffen mit nacbfotgenber 23efcberung. Sie
3nfeloerroaltu»g ftetlte ihr ein Stutomobil 3ur 23erfügung.

3m Sierparî 2 ä b I b ö 1311 mürben ber SSüffetftanb
unb bie Steinböcte oon ber 23iebfeucbe ergriffen. Sie fBüffet
haben firt) mieber erholt.

3n ber 23 oftgaffe roerben an Staatsgebäuben oerfcpie*
bene Umbauten »oltgogen. Sie Käufer 9tr. 70 unb 72 merben
für bie Unterbringung bes Staatsarebios neu eingerichtet. 3n
bas fjaus 9tr. 68 mirb bas tantonate Strbeitsamt einjieben.

Stuf bem ©urtenfutm mürbe eine 23eleucbtungsantage
für Stifabrer gefcfiaffen.

Sie ©ingemeinbung ber Kirchgemeinbe 23remgarten mit
ber Kirchgemeinbe ber23aulustircbe mirb gegemoärtig er=

örtert. ©ine 23erfammlung ber 23eroobner ber getfenau, bes
9tofjfetbes, ber ©ngebalbe ufrn. fpracb fief) mit 33 gegen 1 Stim=
me für biefes 23rojeft aus in bem Sinne, bah 23remgarten
23farrftette oerbleibe unb ber ©eiftlicbe bie 23aftorifierung ber
genannten ©ebiete in 23ern übernehme, ©ine Kirchgemeinbe*
oerfammtung ber 23autusfircbe ftimmte mehrheitlich biefem
23tane su, erbrachte aber oon oerfepiebenen Seiten ben 2S3unfch,

ftatt beffen eine oierte 23farrftette 3U errichten.

t Dr. Streb ittutgerä t ©erparb 9tutger8 f Dr. .fiart ÜJtoetp

SDie Spfer beê feieren SanmtenunglücS in ber (Sombeê beê $onbê (SSalliê)
©in fcptuereS SaPnnenunglüd in ber ©outbeS beâ gonb§, bem bei Orftöreä am ©rohen ©t. Sernparb auämünbenben Seitentat non gerret, bat
brei junge 9Jtenfcpen babingerafft. ©ine ©taublaloine, bie Dont ïitont Soient perfam, überrafdpte eine ©ruppe Oon ©fifaprem. bie fiep auf ben
©ot bu $etit gerret begeben luottten. fie jungen Seute loeilten itt einer SBunbeSricpter Raffer gepbrenben gerienpütte unb unternabmen bon
bort aitS ©titouren. — Sßäprenb ber ©opn SBunbeäricpter Raffers unb ber ©£§=©tubent Sangrein aus Spun gerettet toerben tonnten, blieben
bie übrigen brei ©fifaprer ber ©ruppe unter bem ©ipnee begraben. ©8 finb bieä: Dr. greb SRutgerS, ©ubftitut am Sürcper tBegirtSgeridit • ©er*
parb StutgerS, gngenieur in SUtünipenftein bei SBafel; Dr. Rar! SJJtoetp, Stbjuntt beim 3ürcper fBegirtSgeriept. (gnatoifepen erlag autp ber ©tubent
l'atyreiit, Spun, feinen SBertepungen.)
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In Aegerten stürzte ein 12jähriger Waisenknabe vor
den Augen seiner Großmutter über das Geländer des Kanals

zu Tode.

In Pruntrut verschied James Iuillerat, Musiklehrer

am kantonalen Lehrerseminar, Generaldirektor des jurassischen

Sängervevbandes und wohl der fruchtbarste jurassische Kompo-
nist. Bekannt sind seine von Mund zu Muud weiter getragenen

Volksweisen und die von der Trachtengruppe gesungene Kom-

Position „La vieille chanson".

Stadt Bern
Der Neujahrsverkehr am Bahnhof Bern mit 170

Extrazügen in der Zeit vom 27. Dezember bis 2. Januar war
ungefähr gleich stark wie letztes Jahr. Auch die Einnahmen von

Fr. 186,000 differierten nur um einige hundert Franken.

An der E i s e n b a h n b r ü ck e über die Aare konnte die

Aufpressung des in seinem Scheitel getrennten Bogens vorge-
nommen werden. Diese erfolgte mit 20 hydraulischen Pressen

mit einem Gesamtdruck von über öOOO Tonnen.

Die „Rote Brücke" erlebte dieser Tage ihr 80jähriges
Bestehen. Sie vermittelte in dieser langen Zeit den gesamten

Verkehr der Oltener, Bieter, Thuner und Langnauer Linie.

Die Volkshochschule hat ihr Programm mit den

Abendoorlesungen der Universität Bern vereint. Dieses sieht
Vorlesungen, Kurse über verschiedene Wissensgebiete, Mu-
seumsbesuche und praktische Kurse vor.

Paula Ottzenn feierte die 20jährige Mitgliedschaft am
Berner Stadttheater.

Die Alp arhat den Winter-Luftverkehr zwischen Bern und
Zürich am 2. Januar aufgenommen.

Im Prozeß gegen die verantwortlichen Organe der S p ar -

und Leihkasse B e rnhat Fürsprech Hürbm als Vertreter
klägerischer Parteien die Appellation zurückgezogen.

Die Museumsgesellschaft Bern beging ihr 92.

Stiftungsfest.

Eine Rußland-Schweizerin bereitete den 14 ärm-
sten und ältesten Frauen der Stadt in ihrer Einzimmerwohnung
auf Neujahr ein Nachtessen mit nachfolgender Bescherung. Die
Inselverwaltung stellte ihr ein Automobil zur Verfügung.

Im Tierpark Dählhölzli wurden der Büffelstand
und die Steinböcke von der Viehseuche ergriffen. Die Büffel
haben sich wieder erholt.

In der Postgasse werden an Staatsgebäuden verschie-
dene Umbauten vollzogen. Die Häuser Nr. 70 und 72 werden
für die Unterbringung des Staatsarchivs neu eingerichtet. In
das Haus Nr. 68 wird das kantonale Arbeitsamt einziehen.

Auf dem Gurt en tulm wurde eine Beleuchtungsanlage
für Skifahrer geschaffen.

Die Eingemeindung der Kirchgemeinde Bremgarten mit
der Kirchgemeinde der Pauluskirche wird gegenwärtig er-
örtert. Eine Versammlung der Bewohner der Felfenau, des
Roßfeldes, der Engehalde usw. sprach sich mit 33 gegen 1 Stim-
me für dieses Projekt aus in dem Sinne, daß Bremgarten
Pfarrftelle verbleibe und der Geistliche die Pastorisierung der
genannten Gebiete in Bern übernehme. Eine Kirchgemeinde-
Versammlung der Pauluskirche stimmte mehrheitlich diesem
Plane zu, erbrachte aber von verschiedenen Seiten den Wunsch,
statt dessen eine vierte Pfarrstelle zu errichten.

f Ur. Fred Rutgers f Gerhard Rutgers f vk. Karl Moeth

Die Opfer des schweren Lawinenunglücks in der Combes des Fonds (Wallis)
Ein schweres Lawinemmglück in der Combes des Fonds, dein bei Orsières am Großen St. Bernhard ausmündenden Seitental von Ferret, hat
drei junge Menschen dahingerafft. Eine Staublawine, die vom Mont Dolent herkam, überraschte eine Gruppe von Skifahrern, die sich auf den
Col du Petit Ferret begeben wollten. Die jungen Leute weilten in einer Vundesrichter Kasser gehörenden Ferienhütte und unternahmen von
dort aus Skitouren. — Während der Sohn Bundesrichter Kassers und der ETH-Student Lanzrein aus Thun gerettet werden konnten, blieben
die übrigen drei Skifahrer der Gruppe unter dem Schnee begraben. Es sind dies: Dr. Fred Nutgers, Substitut am Zürcher Bezirksgericht ' Ger-
hard Rutgers, Ingenieur in Münchenstein bei Basel; Dr. Karl Moeth, Adjunkt beim Zürcher Bezirksgericht. (Inzwischen erlag auch der Student
Lanzrein, Thun, seinen Verletzungen.)
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